
BAD GRUND. Zum Erhalt berg-
männischen Brauchtums wurde
anstelle einzelner Jubiläums-
feste eine gemeinsame Veran-
staltung ins Leben gerufen. In
verschiedenen Städten wird
jährlich ein so genanntes „Lan-
destscherper“ durchgeführt. Im
Rahmen „500 Jahre Bergfrei-
heit“ wurde dazu dieses Jahr in
das „Atrium“ nach Bad Grund
eingeladen. Zur traditionellen
Bergparade hatten sich Teilneh-
mer aus 20 Bergmannsvereinen
am Bergmannsdenkmal auf
dem Marktplatz eingefunden.
Unter klingendem Spiel des
Spielmannszuges Bad Salzdet-
furth führte der Weg durch die
Bergstadt zum Landestscherper
in das „Atrium“.

Als Landesvorsitzender freute
sich Gerhard Pape über den
sehr guten Besuch der Veran-
staltung und begrüßte Vertreter
aus Wirtschaft und Politik. Ein
kameradschaftliches „Glück-
auf“ ging an die Kameradinnen
und Kameraden, die mit ihrer
Teilnahme am Landestscherper
zum Erhalt bergmännischen
Brauchtums beitragen.   

Ein besonderer Dank ging an
Ortsbürgermeister Holger Die-
ner für die Übernahme der
Schirmherrschaft und an Dr.
Oswald Sander für die jahrelan-
ge Unterstützung zum Erhalt
der Bergbautradition, Großver-
anstaltungen im „Atrium“
durchführen zu können.

Als Schirmherr dankte Orts-
bürgermeister Holger Diener
für die Teilnahme an der Berg-
parade und am Landestscher-
per. Der Besuch dieser Großver-
anstaltung trage zum Erhalt der
Bergbautradition bei. Insbeson-
dere von Bergmannsvereinen
nicht nur aus Niedersachsen,
sondern auch aus anderen Bun-
desländern. Mit einem herzli-
chen „Glückauf“ wurde dafür
gedankt.

Die Grußworte vom Bund
Deutscher Bergmanns-, Hütten-
und Knappenvereine über-
brachte Schatzmeister Mike
Seele. Mit Pflege und Erhalt der
Traditionen werden die Fahnen
in die Zukunft getragen, so sei-
ne Worte. Und: „Wir sind noch
da!“

Die Grüße des Landkreises
Göttingen überbrachte der
stellvertretende Landrat Sebas-

tian Bommann. Die Entschei-
dung für ein gemeinsames Lan-
destscherper aufgrund der Al-
tersstruktur sei richtig gewesen.
Mit dem Glückwunsch, Bad
Grund dieses Jahr als Ort des
Festaktes ausgewählt zu haben,
ging der Dank an die Traditi-
onsvereine, die Bergbautraditi-
on lebendig zu erhalten, sich
den Herausforderungen in der
Zukunft gemeinsam zu stellen:
„Wer nicht gemeinsam mit der
Zeit geht, der geht mit der Zeit
gemeinsam!“

Als Bundestagsabgeordnete
für den Landkreis Osterode

sprach Frauke Heiligenstadt
(SPD) ein politisches Grußwort.
Über ein Zitat von Johann Wolf-
gang von Goethe über den
Bergbau aus dem Jahre 1784 –
zur wirtschaftlichen Entwick-
lung in Deutschland, bei der
durch den Bergbau die Arbei-
terbewegung mitgeprägt wor-
den sei, bis zur Bedeutung der
Rohstoffgewinnung, die auch in
Zukunft von politischer Ebene
beachtet werden müsse. Mit
dem Hinweis, dass das politi-
sche Klima anders geworden
sei, bis hin in die Kommunen.
Angriffe auf PolitikerInnen im

Wahlkampf lasse die Demokra-
tie ins Wanken geraten, ging ihr
Aufruf an die Besucher des
Landestscherper: „Sagen Sie
denen NEIN, die an den
Grundfesten der Demokratie
rütteln wollen!“

Mit einem besonderen
„Glückauf“ wurde Klaus Sönt-
gerath, der leitende Bergdirek-
tor vom LBEG (Landesamt für
Bergbau, Energie und Geolo-
gie) aus Clausthal-Zellerfeld
begrüßt. In einem ausführlichen
Referat ging der Bergdirektor
auf die Entwicklung des Berg-
baus in Deutschland ein. Nicht

nur Klimaschutz, Energiewen-
de und neue Technologien,
auch der internationale Roh-
stoffmarkt (Schließung der Gru-
be Hilfe Gottes) bestimmen den
Bedarf. Rückgang bei Kohle,
Erdgas und Erdöl, Stagnation
bei Kali- und Steinsalz und Stei-
gerung bei Lithium, seltenen
Erden und Kupfer. 

Die Bedeutung der heimi-
schen Rohstoffgewinnung wird
von der Bundesregierung aner-
kannt und politische Rahmen-
bedingungen führen zur Verga-
be von Bergbauberechtigungen
wie Bohrungen, der Suche nach
seltenen Metallen, auch Kupfer
und Aktivitäten in der Geother-
mie (In der Erdkruste gespei-
cherte Wärmeenergie) bis hin
zur Planung von Bergwerken.
Die Umsetzung lässt oft auf sich
warten, da es Widerstand vor
Ort gibt, so die Erfahrung. Die
Einschätzung zu einer künfti-
gen Bergbautätigkeit in
Deutschland: „Es fehlen die
Fachkräfte!“   

Nach diesem sehr informati-
ven Referat zur Entwicklung
des Bergbaus in Deutschland
freute sich Gerhard Pape, als
Landesvorsitzender eine beson-
dere „Amtshandlung“ vorneh-
men zu dürfen. Bei der Überrei-
chung einer Ehrenurkunde für
besondere Verdienste an den
Kameraden Alfred Schön be-
reits angedeutet. 

In Anerkennung und Würdi-
gung seiner Verdienste um den
Erhalt bergmännische Tradition
und der Brauchtumspflege wur-
de Dr. Oswald Sander zum Eh-
renmitglied der VBN ernannt.
Nach Abklingen des Applauses
bedankte sich Dr. Oswald San-
der sichtlich berührt und sagte
seinen anhaltenden Einsatz
zum Erhalt der Bergbautraditi-
on zu. 

Nach gemeinsam gesunge-
nen fünf Strophen des Steiger-
liedes wurde das Tscherper-
frühstück eröffnet. In geselligen
kameradschaftlichen Stunden
wurden Erinnerungen ausge-
tauscht und über die Zukunft
des Bergbaus diskutiert. 

Im Sinne „Wer Tradition auf-
gibt, verleugnet seine Her-
kunft“ wird es im nächsten Jahr
an einem Ort mit Bergbauge-
schichte wieder ein Landes-
tscherper geben.  PS
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Landestscherper zum Erhalt 
bergmännischen Brauchtums

Vereinigung der Bergmanns-, Hütten- und Knappenvereine in Niedersachsen / Holger Diener: „Besuch dieser
Großveranstaltung trägt zum Erhalt der Bergbautradition bei!“ 

Kinder schlüpfen
in Mönchskutten
WALKENRIED. Am 1. Juni wird
der Internationale Kindertag
gefeiert. Das ZisterzienserMu-
seum Kloster Walkenried lädt
Kinder und Familien an diesem
Tag um 11 Uhr zu einer beson-
deren Reise in die Vergangen-
heit ein: Bei der Familien-Füh-
rung „Kleine Mönche auf Zeit“
entdecken kleine und große
Gäste das mittelalterliche
Kloster und erfahren, wo die
Mönche gelebt, gebetet und
gearbeitet haben. Ein beson-
deres Highlight: Kinder können
dabei in Mönchskutten schlüp-
fen und selbst zum Mönch
werden. Die Familien-Führung
ist der perfekte Ausflugstipp,
um mit der ganzen Familie am
Internationalen Kindertag das
beeindruckende Kloster Wal-
kenried zu erleben. Die Füh-
rung dauert etwa eine Stunde
und 15 Minuten und eignet sich
für Kinder im Alter von 5 bis 10
Jahren. red

Ferienbetreuung in
der ersten Woche 
BAD GRUND / BADENHAU-
SEN. Alleinerziehende oder
berufstätige Eltern wissen
das Angebot der Gemeinde
Bad Grund inzwischen sehr
zu schätzen. Und auch in die-
sen Sommerferien wird es im
Jugendcafé in Badenhausen
vom 1. bis 7. Juli wieder eine
Schülerferienbetreuung ge-
ben. Das Angebot richtet sich
vorrangig an Grundschüler ab
sechs Jahren. Auf die Kinder
wartet eine medienarme Frei-
zeitgestaltung, Förderung der
Fantasie und Kreativität, viel
Bewegung und sportliche Ak-
tivitäten (Montag bis Don-
nerstag von 7.30 bis 15.30 Uhr
und Freitag von 7.30 bis 13
Uhr). Unter anderem soll die
Betreuung vorwiegend in den
Räumen des Jugendcafés in
Badenhausen und in der be-
nachbarten Sporthalle statt-
finden sowie gegebenenfalls
auch auf dem Sportplatz oder
mal in den Badenhäuser Wie-
sen und Wäldern. Die Kosten
belaufen sich auf insgesamt
75 Euro. Zudem gibt es ein
gemeinsames und ausgewo-
genes Frühstück, wie auch
Mittagessen, inklusive Ge-
tränke. Anmeldungen ab
Montag, 10. Juni, in der Zeit
von 8 bis 15 Uhr im Jugendca-
fé, über die Telefonnummer
(05522) 869427 oder per Mail
an singh@gemeinde-bad-
grund.de. Anmeldebögen
zum Ausdrucken gibt es auf
der Homepage www.gemein-
de-bad-grund.de. Die Flyer
werden über die Grundschu-
len verteilt. hn

Genossenschaft lädt
zu Versammlung ein
BAD GRUND. Die Generalver-
sammlung der Bürgergenos-
senschaft Bad Grund findet am
Freitag, 31. Mai, um 17 Uhr im-
Genossenschaftshaus Markt 7
statt. Es ist jeder willkommen.
Die Genossenschaft bitten um
eine vorherige Anmeldung un-
ter genossenschaft@zukunfts-
bergstadt.de. Der Jahresab-
schluss für das Jahr 2023 ist
auf der Webseite www.berg-
stadt-versetzt-berge.de ein-
sehbar. hn

IN  KÜRZE

Einmarsch und Aufstellung der zahlreichen Traditionsfahnen im „Atrium“ FOTOS: SchwingerBergparade durch Bad Grund zum Landestscherper.

„Wir leben Bergfreiheit in Bad Grund seit 1524“
BAD GRUND Die Freiheitsrechte, die am 16. Juni
1524 durch Herzog Heinrich den Jüngeren (1514 bis
1568) der Bergstadt Bad Grund verliehen wurden,
brachten nicht nur das Freie Recht auf Gewinnung
der Bodenschätze, sondern auch die Persönliche
Freiheit der Bergleute. Zur Einweihung der neuen
Plastik im Quisisana-Park erklärte Dr. Oswald Sander:
„Mit dem Motto: „Wir leben Bergfreiheit in Bad
Grund seit 1524“ soll nicht nur eine Brücke zwischen
dem geschichtlichen Jahr 1524 und der heutigen Zeit
geschlagen werden, sondern dies soll uns auch an
die historische Bedeutung der Bergfreiheit erinnern!“
Zahlreiche Autoren aus unterschiedlichen Fachdis-
ziplinen wirken in diesem Festjahr mit, um ein einzig-
artiges Werk über den Bergbau in Bad Grund und
die Entwicklung der Bergstadt Bad Grund zu einem
Kur- und Badeort zu verfassen. Auch Künstler, Stein-
bildhauer und Historiker aus der Region und Ge-
meinde haben sich auf den Weg gemacht um diese
500 Jahre bildlich zu fixieren und zu verewigen. Die
Plastik ist federführend von Herrn Dr. Jörg Leu-
schner, Historiker aus der Gemeinde Bad Grund, ins
Leben gerufen worden. Der lange Weg der Granit-
platte führt aus dem Fernen Osten über Hamburg

und Badenhausen nach Bad Grund. Bildhauermeister
Martin Armbrecht und sein Team haben die Platte
und nach dem künstlerischen Bossieren auf Maß und
Lot zusammengebracht. Konzipiert und modelliert
für die Platte wurde der „Historische Weg Bad
Grunds“ von der Künstlerin Juliane Jüttner aus
Quedlinburg. Nach einer langen Kreativitätsphase
wurde das Modell aus Wachs über den Harz nach
Vienenburg in die Eisengießerei Buchholz gebracht,
wo der Vorlage durch den Gießereimeister Andreas
Jacobi Leben eingehaucht wurde. Das Team Sander
hat mit Unterstützung der Firma Pietzonke aus See-
sen und Steinmetz- und Bildhauermeister Martin
Armbrecht aus Badenhausen die Plastik schließlich
im Quisisana-Park aufgestellt, wo sie Dr. Sander in
einem würdigen Rahmen der Bergstadt übergab.
Wie Sander erklärte, stellt sie gemeinsam mit dem
Bergmann die geschichtliche Bergbautradition des
Ortes dar.  „Wir freuen uns, im Rahmen des diesjähri-
gen Landestscherper in Anwesenheit der Berg-
mannskameraden des Bad Grundner Knappenver-
eins sowie der Bergmannskameraden aus ganz
Niedersachsen und Umgebung unsere Plastik einwei-
hen zu dürfen“, so Sander.   uk / FOTO: Wolfram Marx


